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Paper Hanspeter Leibold 

Papier Ist nicht länger nur dienendes Träger-
medium für Bild und Schrift, sondern wird zum 

eigenständigen Material, zum autonomen Sprach-
mittel, in seiner Stofflichkeit und Materialität 
thematisiert. Papier, flüssig und leicht wie Luft, be-
weglich und stabil, kann nahezu jede gewünschte 
Form annehmen. 

Papier in seiner Reinheit und Weisse wird selbst 
zur Gestaltung und Malerei mit Licht und 

Schatten. Die Pulpkaligraphien. die Malerei mit 
farbigem Pulp, die Prägungen und Gestaltungen 
geben dem Zauberstoff Papier neuen Inhalt, nach 
Offenlegung von Verborgenem. 

Das aus dem alltäglichen Umgang so vertraute 
Papier erfährt, als Werkstoff für kreative 

Prozesse, einen besonderen Reiz und ursprünglichen 
Zauber. Undenkbar, dass jemand nicht von dieser 
eigenen Welt, der paper art, in ihren Bann gezogen 
wird. 




